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Binar bin icfi ber Süfteler Scbrcter,

Sod) beichret' icb'ê im minbeften nicfjt,

Saf? jegt oljne Sdîaêfe unb Sdjleter
Ser Sat'er öffentlich fpridjt.

Sîur roenn er babei bon Sericfimctfctn
Seê Sinbern neben ifjm" ipriefit,

83erftefj' icfj bte» Sotinerroettern

herunter bom Sinai nicfjt-

Gin SJÎebrer unb 3Jcit=GrbaIter

Seê prometfjeüdjen Sicfjtê

SBefämpt't bocfj alê Siebelipalter

Sein nifjiiiftiicfje§ 9cidjt«.

iiUurlïe ^rcßltn^r&nimgen in ©çutfritlanïr.*)

Sa bie ^Srefebefifte in neuefter 3cit, befonberê feitbem berühmten

©efftenprojefe, mit böchft langweiliger SJiilbe unb tm Sßergleicfj mit ben

roctlitnb intereffanten 93eIeibigungëprotofotteu aUju friebricbêruljig be=

Ijanbeft roerben, fo bafi baê itnbePon"te Sßolf fiöfjer gcfteflteii Vertonen fo

SU iagen ftrafloê bie SBafjrbeit su lagen unb gar &u icfjrciben ftcfj crfüfjnt,
roerben befjufê Grsielung größerer Sursroeil in ^refeproseßtättett folgenbe

Steuerungen unb fjeifiame SSerbefferungen eingeführt uub naefj Slrt beê

Sacbfenfptegetê für bie liebe Scfjroeis in 3îeitne gebracfjt:

S 1. 23er gegen Slbelicbe icfiretbt, ftatt fie su efiren fjoefi,

Seit nimmt bie $olisei beim Sdjopf unb iebmeißt itjn tief inê üinefi.

§ 2. Stebaftor unb Verleger sieben sugletcfj in Serferê Scadjt

Unb safefen für baê SßrefjDergeljeu, bafe bte Sdjroarte fracfjt.

S 3. Ser guten Sing' finb brei, aucb ben Sorreftor ntmmt'ë beim graef,
Sa er mit jenen Reiben unter einer Secfe ftaf.

S 1. Stuf ben SJia i djin enm etfter fällt audj grofje Sdjulb 3urücf,

gr tft in biefem gatt nicfjt tauber iiber'ê S'tierenftürf.

§ ">. Sfucfj Sefeer ftnb ffrafbar, bei benen 33o§fjeit immer ipueft;
Senn hätten fie e§ nicfjt aefefet, fo fjätt' man'ê nicht gebrurft.

S ii. Seibft bie Einlegerinnen haben greube am Sfaubnl,
(Sinb auch su ftrafen, roie baê anbre Srutferperfonal

S T. Sie 8eitunfl86uben ftnb ein gar gefâfjrlidjeë Somplott;
Sie roerben fämmtltcb eingeiperrt bei SBaffer unb bei S3rot.

S 8. Unb jeber Sbonn en te, ber bie bofe Leitung lieêt,
SBirb minbeftenê mit 100 SJiarf pro crimiue gebüßt.

§ 9. Sie SJufjen aber, roomit man baê ,8citiingëpacf nicht icfjont,

Schlägt man in âutïimt ungefäumt 31t bent 9fep tili enf onb.

©er ©crjîcmiinïtcr Mbrtrorïutctc.
Sllê gürft Sjiêmarcf roar geroäblt sum 9feicfjêtag
Sort in ©eeftemünbe, in ber Stabt,
Sprach er su ficfj felbft : SBie roerb' ich'ê halten,

Saß ich nicfjt beê Sfeicfjêtagê roerbe iatt?
Sott ich oft, fott ich roofjl feften fjingdj'n?"
Siefeê überlegt cr Bin unb Ijer.
Gnblidj rief er: 5a, tch bab' eê: Ijeute

©eefte mtnber, morgen gefjfte mefjr."

Ißaiur jKMrjmann'ö IHuïtirni beim äßaprte.

Panfï: 3Baê Ijaben Sie sur 3ibiIiiatton in Slfrifa gettjan?"
ÜDiJjjmaun: SJMjrere taufenb Scfjroarsè über ben Raufen gcicfjojfen!"

Paplf: Setjr gut, füffen Sie mir ben Pantoffel. Spähen Sie bort
auch S3tlbung uub ©efittung eingefüfjrt?"

Hßißmamt: £> ja, mefjrere taufenb Sonnen Sdjnapê!"
3t>aptf: 93raoo, unb roaê thaten Sic sur ^Befreiung ber SflaPenV"
llMlhnann: SBir fjaben bort einige opulente Diners abgehalten !"

Pauli: Scfjün, bann fjat meine fosiale (Snctjffifn, rote tdj ielje, Pielen

Stuben geflutet ?"
HHßmann : £¦ ja, atte Sieger fjaben Sfjre Gncljflifa mit Vergnügen

geleien !"

Panji: Scfiabc, ba§ Sie nicht mein 23etter ftnb, Sie fönnten Sar=

bittal roerben."

m u r n r
üa%f fte nur Ijaitbeln gegen ben Sprucfj:
Su fottft roie btch felbft beinen Scädjfien lieben.

Senn mit bem leljteit Suben rotrb

Sbr Ictiteê 93ischcn Vernunft Pertrieben.

*) Slnmerfung. Saë beutfdje Sïeidjëgeriajt bat in neuefter geit in

©traffadjen nidjt nur ben betr. SHcbaftor unb Sruder, funbern nudj ben fior=

reftor be? 331atte§ suv Sßerautioortung gesogen.

Um ben '"chroarsen Spâuptlingëtôcbtcrn vulgo ^rtnseffinnen eine

UanbeêgentâBe Grsiefjttng sn geben, bieten ftcfj täglich, beutfdje ®ouBer=

itanten an.
SBäre eê nicfjt einfacher, bte freunblidjen ©ouBernanten ichroars

larfiren unb alê sj3rinscfftnncn" nach Kamerun tranêportiren 31t laffen

Sa mit bem lieben SJatercfjen, beut Barett,
Sn granfreich tft bie greunbfehatt gar to birf,
So roirb bie Sammer ifjn roofjl balb begrüßen
Sllê ßbrenpräiibent ber SHcpublif.

3 o I a's H v i 8 0".
Krieg" fjet&t beê sJJÎeifterê füitfttger 9loman,
Gr fjat'ê ber SBelt idjon lang perfünbet.
SJtettcicbt (eê ift burchauê nidjt unbegrünbet)
Sagt ber Sffabcmte er Srieg nun an,
SBeil er mit Raufen unb Stompetenichattcit
Schon roieber bei ber SBafit tft burefj gef allen.

e u. 1 1 1 eto n.
tog 02111 ^aptßrkarb rtnr« ^riratl}ateutii£la.
Sfgneê ©ofjentroabet, icfjöit Picrmal fjier geroeien, roeiß nicfjt,

roaê fie roitt, Ijat in Sjicrroirtljicfiaften gebtent unb Diele îrinfgelber be=

fommen. SBürbe gern fleine SBtrtfjicfjaft übcrneljmeit, auefj roenn ber SJcann

au|cr bem föaufe tfjättg. $aare etroaê röttjltcfj, fefjr fräftig.
3enobia Sïlttcfê, roar lange in Stenft bei älterm Gerrit. Grfpar=

nijfe gut angelegt, audj Stuëficht auf Sante am 33obeniee. Sïann auefj maf-
firen unb näfjme einen Sichtigen, roenn er Pon roegen nactjfjer mit ftdj reben

läßt. -
Sit bor Scotenfdjrotuger, muß grau fjaben roegen ber Stoiber

auê erfter Gfje. Sîann mit SJcägben nicfjt auêfomnicit, fjat lange ©auêljaltuiig
felbft gemacht, reparirt Sirdjenorgeln unb bretfirt ©ompfaffeit. ®ibt nicfjt»
auf bie Sîeligion, aber roenn fte Permöglicfj tft, fann fie auch fattjoliieh fein.
NB. Saê ganse Sureau riecfjt naefj Galmuê, ift auefj fonft ein roenig ein

Sdjtueinigel, biß an ben Dcägeln uub fjat stuei ungleiche Scfjitfje.
GPa Srautenegger, flein, runb unb oorroitjig, möcfjte fpäter ein=

mal etn Sinb aboptiren. ^ätte ficfj füllen laffen, aber ber üeljrbub roar ba.

SBetß atteê. SBar in Ulm in einer ©ftrnifouêrotrtfjicfjaft unb icfj fjätt' fte

roegen SJcajeîtâtêbeîetbigung Perflagcn fönnen, roenn ber SBoljlgemttttj noch

lebte. -
St n ton Sumijfj, geroefener Sttttfcfjer bei Sinei Sterben unb 3feitgaul.

£>at roaê fjinter ficfj. SJcödjte SBirtljichait anfangen unb einzelne iJintmcr
an Herren, ©roß unb ftarf ; icfjreibt icböu, aber Pott gebier. Stionprtnsen»
bnrt. Spat im Sh'ieg mitgemacht uub näfjm' am liebften eine gransöfin ober

fo ronê. Sann öunbe ftiftrcit.
üaobicea Snopê. Somntt alle £>albjaljr. 3ft nur SBittenê, Seben

Sit nebmen, roenn cr nur nidjt gar roie ber Satannê aitêfietjt. SBitt neben

ber Sfäfjmafctjine eine âeituitg rebigtren für tiefe ©cmütljer unb prnflifdjeê
©emüfegärtlein; Ijat einen tannenen Soffer Pott Stotljen, Grfafjntngen, 9îe=

septe unb âettungêauêfcfjuittcn. Sen Scamcti Sari tjat fie über atteê gern,
aucb gerbinanb unb Gugeit. 3ur 3eit beê SJottmonbê batf fie Scacfjtê feine

Sartoffclit effen, fonft aber fei fie froljntütfjig.
Olga Sîertfcfjinêfa, fam auf SJelocipcb, Perfleibet roie 33ub, auefj

fonft io. Scbmifj mir faft ^Jjutt um. Batjlt fpäter. SBäre fihön unb jung,
roitt aber einen Sllfen. Sölecfjreiten ici 311 langroeilig, fucfjt SJcann, ber

Sterbe tjalten fann, roenigftenë eittë für fie; roürbe iljn ionft roenig beläftigen.

S&r 93tlb toar im legten Salon alê Siaccfjanttn. Gigavctten geraucfjt. Stefjt
auê roie ber lebenbige Stjnamit.

.Çitcrontjmuê Soppelmeier. Seuctjljuften. Sebenëmûb uub gut
Perftdjert. S^at auclj fcfjioere Sjerbouung unb böfc Sräumc. SJerroanbtc

paffen auf Sob, fteibenpaef. ©ule Spalicrbirnen im ©arten. §at Pier

Sage nichts gegeffen, alê SJcopë geftorben; beponirt 10 gränfletn. Slucfj

SBittroe nicbt auêgefcfjtoffen.

Sette unb Sulie âroipfel iueben 3roei Sötüber unb rootten am"

eine Suiel im Stitteu Ccean. Sulie ialj micb fonberbar an.

Zwar bin ich dcr Dmteler Schreier,

Doch beichrci' ich's im mindesten nich'.,

Dasz jetzt ohne Maske und Schleier

Der Kai'er öffentlich spricht.

Nur wenn er dabei von Zerschmettern

Des Andern neben ihm" spricht,

Versteh' ich dies Donnerwettern

Herunter vom Sinai nicht-

Ein Mehrer und Mit-Erhalter
Des vrometheischen Lichts

Bekämp't doch als Nebelspalter

Kein nihilistisches Nichts.

Neueste PrrHverordnungen in Deutschland.

Da die Preszdelikte iu neuester Zeit, besonders seitdem berühmten

Geffkenprozesz, mit höchst langweiliger Milde und im Vergleich mit den

weiland interessanten Beleidigungsprotokollen allzu friedlich s ruh ig
behandelt werden, so dasz das unbevon"te Volk höher gestellten Personen so

zu sagen straflos die Wahrheit zu sagen und gar zu ichreiben sich erkühnt,
werden behufs Erzielung größerer Kurzweil in Preßprozeßfällen folgende

Neuerungen und heilfame Verbesserungen eingeführt uud nach Art des

Sachsenspiegels für die liebe Schweiz in Reime gebracht:

^ I. Wer gegen Adeliche schreibt, statt sie zu ehren hoch,

Den nimmt die Polizei beim Schopf uud schmeißt ihu tief ins Loch,

5 2. Redaktor und Verleger ziehen zugleich in Kerkers Nacht
Und zahlen sür das Preßvergehen, daß die Schwarte kracht.

H 3. Der guten Ding' sind drei, auch deu Korrektor uimml's beim Frack,

Da er mit jenen Beiden unter einer Decke stak.

K l. Auf den Maschinenmeister fällt auch große Schuld zurück,

Er ist in diesem Fall nicht sauber iiber's Nierenstück.

^ -V Auch Setzer siud strafbar, bei deuen Bosheit immer spuckt;

Denn hätten sie es nicht gesetzt, so hätt' man's nicht gedruckt.

-i ii. Selbst die Einlegerinnen haben Freude am Skandal,
Sind auch zu strasen, wie das andre Druckerpersonal!

-? 7. Die Zeitungsbuben sind ein gar gefährliches Komplott;
Die werden sämmtlich eingesperrt bei Wasser und bei Brot.

8 3, Und jeder A b on u en te, dcr die böse Zeitung liest,
Wird mindestens mit 100 Mark pro eriiuiue gebüßt.

Z 9. Die Bußen aber, womit man das Zcitungspack nicht schont,

Schlägt man in Zukunft uugesäumt zu dem Reptilien fond.

Der Geestemünde!: Abgeordnete.
Als Fürst Bismarck war gewählt zum Reichstag
Dort in Geestemünde, in der Stadt,
Sprach er zu sich selbst : Wie werd' ich's hallen,
Taß ich nicht des Reichstags werde satt?

Soll ich oit, soll ich wohl selten hiugch'u?"
Dieses überlegt er hin und her.
Endlich riet er: Ja, ich hab' es: heute

Geeste minder, morgen gehste mehr."

Wajor Wißmann's Nudienz beim Papste.

Papst: Was haben Sie zur Zivilisation in Asrika gethan?"
WistiNÄNN: Mehrere lausend Schwarze über den Haufen geschossen!"

Papst: Sehr gut, küssen Sic mir den Pantoffel. Haben Sie dort
auch Bildung uud Gesittung eingeführt?"

Wjsnnann: O ja, mehrere tausend Tonnen Schnaps!"
Papst: Bravo, uud was thaten Sie zur Befreiung der Sklaven?"
WiliMÄNN: Wir habeu dort einige opnlente l>iners abgehalten!"
Papst: Schön, dann hat meine ioziale Encyklika, wie ich sehe, vielen

Nutzen gestiftet ?"
Wiszmann : O ja, alle Neger haben Ihre Encyklika mit Vergnügen

gelesen !"

Papst: Schade, daß Sie uicht mein Better sind, Sie könnten
Kardinal werden."

Russisch.
Laßt sie nur handeln gegen deu Spruch:
Du sollst wie dich selbst deinen Nächsten lieben.

Denn mit dem letzten Juden wird
Ihr letztes Bischen Vernunft vertrieben.

*) Anmerkung. DaS deutsche Reichsgericht bot iu neuester Zeit in
Strafsachen nicht nur den betr. Redaktor und Drucker, sondern auch den

Korrektor des Blattes zur Verautiovrtung gezogen.

Um den 'chwarzen Häuptliugstöchtern vulxo Prinzessinnen eine

staudesgemäße Erziehung zu geben, bieten sich täglich deutsche Gouvernanten

au.
Wäre es nicht einfacher, die freundlichen Gouvernanten schwarz

lackiren und als Prinzessinnen" nach Kamerun transportiren zu lassen

Da mit dem lieben Väterchen, dem Zaren,

In Frankreich ist die Freuudschmt gar so dick,

So wird die Kammer ihn wohl bald begrüßen
Als Ehrenpräsident der Republik.

Zola's ìlirieg".
Krieg" heißt des Meisters künsliger Roman,
Er hat's der Welt schon lang verkündet.

Vielleicht (es ist durchaus nicht unbegründet)
Sagt der Akademie er Krieg nuu a»,
Weil er mit Pauken uud Trompetenichalleu
Schon wicder bei der Wobl n't durch g es allen.
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Agnes Hohentwadel, schon viermal hier gewesen, weiß nicht,

was sie will, hat in Bewirthschaften gedient und viele Trinkgelder
bekommen. Würde gern kleine Wirthschaft übernehmen, auch wenn der Mann
außer dem Hause thätig. Haare etwas röthlich, sehr kräftig. ^

Zenobia Klucks, war lange in Dienst bci älterm Herrn. Ersparnisse

gut angelegt, auch Aussicht auf Tante am Bodenfee. Kann auch mas-

siren und nähme einen Gichtigen, wen» er von wegen nachher mit sich reden

läßt. -
Isidor Notenschwinger, muß Frau haben wegen der Kinder

aus erster Ehe. Kann mir Mägden nicht auskommen, hat lange Haushaltung
selbst gemacht, reparirt Kirchenorgeln uud dressirt Domptasse». Gibt uichts
auf die Religion, aber wenn sie vermöglich ist, kauu sie auch katholisch sein.

X i;. Das ganze Bureau riecht uach Calmus, ist auch wüst eiu wenig ein

Schweinigel, biß an den Nägeln uud har zwei ungleiche Schnhc.
Eva Krautenegger, klein, rund uud vorwitzig, möchte später

einmal ein Kind adoptiren. Hätte sich küssen lasse», aber der Lehrbub war da.

Weiß alles. War in Ulm in einer Garnisouswirthschaft und ich hätt' sie

wegen Majestätsbelcidigung verklagen können, wenn der Wvhlgemuth »och

lebte.

Anton Kumyß, gewesener Kutscher bei zwei Pferden und Reitgaul.

Hat was hinter sich. Möchte Wirthschaft anfangen uud einzelne Zimmer
an Herren- Groß uud stark; schreibt schön, aber voll Fehler. Krouprinzen-
bart. Hat im Krieg mitgemacht uud uähm' am liebsten eine Französin oder
so was. Kaun Hunde susircn.

Laodicea Knovs. Kommt alle Halbjahr. Ist nur Willens, Jeden

zu nehme», wen» cr nur uicht gar wie der Satauas aussieht. Will nebe»

der Nähmaschine eine Zeitung redigiren für tiefe Gemüther und praktisches

Gemiiiegärtlein; hat einen tannenen Koffer voll Notize», Erfahrungen,
Rezepte und Zeitungsausschnitten. Dcn Namen Karl hat sie über alles gern,
auch Ferdinand und Engen. Zur Zeit des Vollmonds darf sie Nachts keine

Kartoffcln essen, soust aber sei sie srohmüihig.
Olga Nertschinska, kam ans Velvcipcd, verkleidet wie Bub, auch

soust so. Schmiß mir fast Pult um. Zahlt später. Wäre schöu und jung,
will aber einen Alten. Blechreiten sei zu langweilig, sucht Mann, der

Pserde halten kann, wenigstens eins für sie; würde ihn sonst wenig belästigen.

Ihr Bild war im letzten Salon als Bacchautiu. Eigarctteu geraucht. Sieht
aus wie der lebendige Dynamit.

Hieronymus Doppelmeier. Keuchhusten. Lebeusmüd und gut
versichert. Hat auch schwere Verdauung und böse Träume. Verwandte
passen aus Tod, Hcideupack. Gute Spalicrbirueu im Garten. Hat vier
Tage uichts gegessen, als Mops gestorben; deponirt 10 Fränklein. Auch

Wittwe nicht ausgeschlossen.

Jette und Julie Zwipiel suchen zwei Brüder und wollen aui
ei»e Jmel im Stille» Ocean. Julie sah mich sonderbar an.
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